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Teurer Strom und knappes Gas
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Marktlage: Strom - Terminmarktpreise

© Ampere AG, S. 3



Marktlage: Gas - Terminmarktpreise
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Gewerbekunde SLP
Kosten 2022
(Beschaffung 2020)

Kosten 2023
(Beschaffung 2022) Steigerung

Verbrauch Strom 20.000 kWh 5.400 € 9.000 € 67% Bruttopreise (inkl. Steuern, Abgaben und NNE)

Verbrauch Gas 70.000 kWh 3.780 € 17.850 € 372%

Gesamt 9.180 € 26.850 € 192%

Sondervertragskunde RLM

Verbrauch Strom 250.000 kWh 13.500 € 153.750 € 1039% Nettoenergiepreise

Verbrauch Gas 600.000 kWh 13.800 € 121.800 € 783%

Gesamt 27.300 € 275.550 € 909%

Sondervertragskunde RLM

Verbrauch Strom 1.500.000 kWh 78.000 € 885.000 € 1035% Nettoenergiepreise

Verbrauch Gas 2.500.000 kWh 55.000 € 495.000 € 800%

Gesamt 133.000 € 1.380.000 € 938%

Was heißt das in Zahlen?

Beispiele bei Abschluss eines Energieliefervertrages am 05.09.2022

© Ampere AG, S. 5



Was heißt das für mein Unternehmen konkret?

▪ Energie wird deutlich teurer

• mittelfristig weiterhin hohes Niveau, welches nicht auf das Niveau vor der Ukraine-Krise zurückgehen wird

• Unternehmen sollten sich damit auseinander setzen gestiegene Kosten an Kunden durchzureichen

▪ Kaum Angebote von Versorgern verfügbar (kein Wettbewerb)

• Versorger habe Probleme bei der Absicherung von beschafften Mengen 
→ Absicherung Bestandsportfolio, Einstellung Vertrieb, gestiegene Risikobewertung

• Auch Ampere bekommt deutlich weniger Angebote auf Anfragen

• Viele Kunden bekommen auch von ihren Bestandsversorgern keine Angebote

▪ ABER: Aufgrund guter Vernetzung können wir bislang noch alle Kunden bedienen
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Was heißt das für mein Unternehmen konkret? (II)

▪ Erwartung (subjektiv): 

• SLP: Grund- und Ersatzversorgungspreise werden (auch bei fallenden Terminmarktpreise) in den nächsten 
18 Monaten weiter steigen

• RLM: ohne weitere Eskalation könnten sich Terminmarktpreise stabilisieren

▪ Empfehlungen für Beschaffung:

• Eher kurzfristiger um hohes Preisniveau nicht über Jahre zu fixieren

• Mischpreis (23/24) federt Kostenanstieg etwas ab

• Spotmarkt (zumindest im Strom) aktuell noch eine Alternative (mit Risiko)

▪ ABER: Beschaffungsstrategie ist nicht verallgemeinerbar sondern abhängig unternehmensindividuellen 
Rahmenbedingungen (Kostenstruktur, Zahlungsziele, Produkt, Risikobereitschaft, Planungssicherheit,…)
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EXKURS

▪ Gasnotlage:

• EU-Gasnotfallplan steht → optimistische Prognosen gehen davon aus dass Notlage in diesem Winter 

vermieden werden kann

• Für den Fall der Eskalation keine (durch BNetzA) vorgegebene Abschaltreihenfolge

• Lokale Netzbetreiber entscheiden und sprechen hierzu aktuell mit größten Kunden

▪ aktuelle neue Gasumlage

• Gasbeschaffungsumlage (§ 26 EnSiG) kommt zum 01.10. und beträgt 2,419 ct/kWh

• Gasspeicherumlage kommt zum 01.10. und beträgt 0,059 ct/kWh

• Bilanzierungsumlage wieder aktiviert zum 01.10. für RLM bei 0,390 ct/kWh und SLP bei 0,570 ct/kWh

• Wichtig hier: Viele Lieferanten verzichten zwar auf die Meldung der Zählerstände aber wir empfehlen, 
dass Sie sicherheitshalber Ihre Zählerstände zum 30.09. ablesen sollten.
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Vielen Dank!


